
Longitudinales Wahlfach im Studium
Die besten Lehrkonzepte in O und U 2023

Die DGOU und der Konvent der Universitätsprofessuren für O und U (KUOU) haben im Jahr 
2023 zum ersten Mal den Preis für die besten Lehrkonzepte in O und U ausgeschrieben. 
Veröffentlicht werden alle Arbeiten, die geeignet sind, mit motivierenden und spannenden 
Lehrinhalten die Begeisterung von Medizinstudierenden im vielseitigen Fach O und U 
anzuregen. Nachfolgend das Konzept des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf.

D ie Klinik und Poliklinik für 
Unfallchirurgie und Or-
thopädie des Universitäts-
klinikums Hamburg-Ep-
pendorf (UKE) ist in dem 

seit dem Jahr 2012 bestehenden inte
grierten Modellstudiengang Medizin 
Hamburg (iMED) vernetzt. In diesem 
Rahmen werden sämtliche Aspekte der 
Pflichtlehre abgedeckt. Pro Semester ro-
tieren zirka 180 Studierende durch die 
verschiedenen Bereiche. Dieses System 
wurde innerhalb der vergangenen Jahre 
ausführlich modifiziert, um die unfall-
chirurgische und orthopädische Lehre 
hinsichtlich einer Verstärkung des prak-
tischen Anteils besser aufzustellen. Alle 

Studierenden bekommen mittlerweile 
die Möglichkeit, praktische Fähigkeiten 
zu erlernen und diese entweder am Mo-
dell oder am Patienten direkt anzuwen-
den. Sie durchlaufen ein festgesetztes 
Curriculum und werden in Teilbereiche 
wie Schockraumversorgung und prakti-
sche Übungen (Wundverschluss- und 
Nahttechniken, Knotentechniken, sono-
grafische Basisuntersuchungen des mus-
kuloskelettalen Systems) eingeführt. 

Wir stehen vor einer Novellierung des 
Medizinstudiums. Ein besonderes Au-
genmerk wird zukünftig der frühzeiti-
gen wissenschaftlichen Lehre der Medi-
zinstudierenden gewidmet werden. Wie 
diese in alle bestehenden Curricula inte-

griert wird, bleibt noch abzuwarten, sie 
wird jedoch ganz sicher in longitudina-
ler Ausbildung stattfinden. Studierende 
sollen wissenschaftliche Rationalitäten 
diskutieren, Theorien der Wissenschaft 
verinnerlichen und Grundlagen des wis-
senschaftlichen Denkens und Handeln 
anwenden können (siehe diesbezüglich 
Nationaler kompetenzbasierter Lern-
zielkatalog Medizin, NKLM).

Wissenschaftliche Ausbildung im UKE
Die wissenschaftliche Ausbildung ist der 
Brückenschlag zu unserem vorgestellten 
Wahlfach, universitätsintern Second 
Track genannt. In Abb. 1 findet sich das 
Z-Curriculum des Modellstudienganges 
am Standort Hamburg. Theoretische 
Grundlagen nehmen am Anfang des 
Studiums einen hohen Stellenwert ein 
und werden im zeitlichen Verlauf des 
Studiums mit praktischen verzahnt. 
Eine Besonderheit ist, dass die prakti-
schen Fähig- und Fertigkeiten bereits ab 
den frühen Semestern vermittelt wer-
den. Parallel dazu wurde ein longitudi-
nales Wahlpflichtfach etabliert, das ab 
dem ersten bis ins zehnte Semester ver-
pflichtend gewählt werden muss.

Orientierungsphase
Die ersten vier Semester des Studiums 
werden als Orientierungsphase bezeich-
net. Die Studierenden bekommen die 
Möglichkeit, in drei „Schnupper-Second 
Tracks“ Einblick zu gewinnen. Diese 
können aus 18 Themenbereichen ge-
wählt werden. Parallel dazu werden die 
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Abb. 1: Z-Curriculum des integrierten Modellstudienganges Medizin Hamburg (iMED) mit 
longitudinaler Verknüpfung des Wahlpflichtfachbereiches (Second Track)
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Grundlagen des wissenschaftlichen Ar-
beitens (Zitation, Literaturrecherche) in 
Vorbereitung auf die spätere Studienar-
beit gelehrt. Im Anschluss daran beginnt 
die Vertiefungsphase. Pro Semester ist 
ein Modul des gewählten Wahlpflichtfa-
ches zu belegen, das sich über einen Zeit-
raum von zwei Wochen erstreckt. Das 
zieht sich hoch bis in das zehnte Semes-
ter. Hier ist dann kein weiteres Modul 
auszuwählen, dafür muss eine Studien-
arbeit angefertigt werden. Dieses Kon-
strukt stellte uns vor einigen Jahren vor 
erhebliche Herausforderungen. Aus dem 
Nichts heraus musste ein neues Curricu-
lum, das sich über mehrere Jahre er-
streckt, konzipiert und sinnvoll realisiert 
werden. Eine Schwerpunktsetzung auf O 
und U im Studium war bislang nahezu 
unmöglich. Ferner war die Konzentrati-
on auf Mitarbeit in der fachspezifischen 
Wissenschaft nur eingeschränkt, am 
ehesten in einer Doktorarbeit möglich.

Mit unserem Wahlpflichtfach konnten 
wir insbesondere den letzten Punkt eta-
blieren. Die Studierenden können ein 
Thema aus fünf verschiedenen Kategori-
en wählen. Es können der aktuelle For-
schungstand bezüglich einer Fragestel-
lung adressiert werden, Leitlinien und 
evidenzbasierte Diagnostik und Thera-
pie diskutiert, ein ungewöhnlicher Fall 
aufgearbeitet, Organisationsstrukturen 
im Krankenhaus und in der Lehre über-
arbeitet oder gesundheitspolitische The-
men diskutiert werden.

Die Kombination aus wissenschaftli-
cher Ausbildung und Vermittlung von 
praktischen Fähigkeiten zeigt Abb. 2. 
Dargestellt ist die longitudinale Lernspi-
rale, die inhaltliche Verzahnung der von 
uns konzipierten Inhalte. Beginnend im 
vierten Semester werden Grundlagen 
unterrichtet, die Anatomie, Biomecha-
nik und Basis-Osteosynthese am Kunst-
knochen umfassen. Im nächsten Semes-
ter werden bildgebende Diagnostik und 
Untersuchungen angeboten. In Zusam-
menarbeit mit dem anatomischen Kolle-
gium folgen vertiefende Einblicke in die 
Extremitätenanatomie in einem zusätz-
lichen Präparierkurs. Im siebten Semes-
ter werden beginnend am Phantom die 
Technik der Arthroskopie sowie offene 
Zugänge geübt. Das wird im Semester 
darauf wiederholt und vertieft. Auch 
werden die wissenschaftlichen Grundla-

gen in Vorbereitung auf die anzuferti-
gende Studienarbeit rekapituliert. Im 
neunten Semester können die Studieren-
den an mehreren Tagen bei Operationen 
zusehen und aktiv assistieren.

Wir haben die Gelegenheit, unter-
schiedliche, auch für uns spannende und 
zum Teil neue Lehrmethoden einzuset-
zen. Wir können den Studierenden vor-
bereitende Aufgaben geben, die inner-
halb des Blended Learning/flipped class-
room dann in den Unterrichtseinheiten 
aufgearbeitet werden können. Ferner fin-
den auch zu diesen Terminen selbstver-
ständlich Expertenvorträge sowie die 
praktischen Unterrichtseinheiten statt.

Ermutigende Evaluationen
Die Verzahnung zwischen dem für uns 
wichtigen vorklinischen Fach der Ana-
tomie mit dem unsrigen führt zu um-
fangreichen Kenntnissen der Anatomie 
der Extremitäten. Wir können den Stu-
dierenden die relevante chirurgische 
Anatomie, Grundlagen der radiologi-
schen Diagnostik sowie weitreichende 
Inhalte über konservative und operative 
Therapien vermitteln. Ferner ist auch 
klinische und experimentelle Forschung 
in unserer Klinik realisierbar.

Zusammenfassend sind wir sehr stolz 
auf die sehr gute Rezeption dieses For-
mates bei unseren Studierenden in den 
hervorragenden und ermutigenden Eva-
luationen. Ergebnisse der wissenschaft-
lichen Schwerpunktsetzung in der Stu-

dienarbeit konnten bereits auf Kongres-
sen wie dem VSOU oder dem DKOU 
präsentiert werden. Wir haben miterlebt, 
dass den Studierenden die Begeisterung 
für O und U früh mitgegeben werden 
kann, ein hoher Prozentanteil hat sich in 
der Vergangenheit für das Wahlpflicht-
fach O und U entschieden. Und letztlich 
können wir die neu implementierten 
Lehrmethoden mittlerweile auch in der 
Unfallchirurgie/orthopädischen Regel-
lehre anbieten.
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Abb. 2: Lernspirale des Second Tracks „Chirurgische Anatomie und operative Technik
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